Großer Pyhrgas NO-Wand / „Weg der Freundschaft“ 4+/5-
Charakter: Im großen und ganzen eine eindrucksvolle ernste Tour, mit Großteils klassischer Linienführung. Überwiegend fester Kalkfels der stellenweise auch mit sehr brüchigen Stellen wechselt. Die Route wurde so gewählt, dass Nachsteigende möglichst nicht vom  Steinschlag gefährdet werden könnten und auch entlang des besten Kletterbaren Bereiches der Wand, um diese wirklich optimal in der Gesamtlänge zu nutzen. Herausgekommen ist eine alpin Abgesicherte Tour in homogenen Schwierigkeitsbereich, wobei von den Kletterern nicht nur vorsichtiges vorausschauendes Klettern abverlangt wird, sondern auch das Können des oberen vierten Grades sollte sicher beherrscht sein. Da die Bohrhakenabstände zum Teil sehr weit sind und die Linienführung teilweise sehr gesucht ist, wurden stellenweise farbliche Markierungen aufgesprüht.

Schwierigkeit: Überwiegend 3-4, zwei Stellen 4+, einmal 4+/5-

Berg: Großer Pyhrgas 2244m                                                 Ausrichtung: Nord Ost (NO)

Wandhöhe/Routenlänge: 420m / rund 700m

Höhe Einstieg/Ausstieg: 1800m/2220m

Absicherung: Alle Stände zwei Bohrhaken, am Einstieg ein Bohrhaken. Dazwischen max. 3 einmal 5 pro Länge. Der Umgang mit mobilen Sicherungsmittel ist obligat. (HSA- Anker mit Lasche M10)

Ausrüstung: 50m Halb od. Einfachseil/e, 5-7 Exen (auch verlängerbare), Grundsortiment kleine bis mittlere Klemmkeile / mittlerer + ein großer Friend, Bandschlingen

Stützpunkt/e: Gowilalm 1375m, Jausenstation Singerskogel 860m

Anreise: An der B 138 zwischen Spital/Pyhrn und Windischgarsten beim Gasthof Grundner abzweigen, Hinweisschild. Ab dieser Abzweigung durchgehend markiert, führt die Straße hinauf durch Mitterweng, Oberweng weiter bis zum Parkplatz Gowilalm (ca. 870m), direkt nach der Jausenstation Singerskogel.

Dauer Zustieg: 2,5 h                     Kletterzeit: 4-5h                      Abstieg: 2-3h                    Gesamt: 9-11h(!) Nächtigung und Einkehr auf der wunderschönen Gowilalm empfohlen ;-)

Zustieg: Über den markierten Wanderweg 616 zur Gowilalm und weiter über den Bad Haller Steig, die Westflanke des Kleinen Pyhrgas querend hinein ins Holzerkar (1h ab Alm). Hier die letzten 10 Minuten das Geröllfeld gerade hinan, zur markanten Schlucht etwa 130 m links des Bad Haller Steiges. Einstiegshaken am Beginn gleich links der Schlucht. (links oberhalb ein markanter gelber Ausbruch.)

Abstieg: Ab Ausstieg 5-10 Minuten über oder links neben den Ostgrat in leichter Kletterei (2) zum Kreuzgeschmückten Gipfel. Den gesicherten Bad Haller Steig  (A) hinab ins Holzerkar, hier wieder zurück zur Gowilalm usw.

Beste  Jahreszeit: Juli, August, September, (warmer Oktober) Nach Regen einen Tag warten! Bis Ende Juli oft noch hartes Schneefeld beim Einstieg.

Erstbegehung/en:

Unterer Teil (1-3 Seill.) bereits am 10.7.1910 mit der alten (brüchigen) NO-Führe- Gerin R., Friedl E.

Oberer Teil (11-18 Seill.) am 2.8.2013 Sulzbacher Gerhard, Lechner Sabine

Gesamtdurchsteigung mit mittleren Teil und fertig Eingerichtet am 22.9.2013 Sulzbacher Gerhard, Schretter Phillip, Freystetter Michael
